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Transgourmet Österreich ist Teil der Schweizer Coop-Gruppe. 
Im Fortschrittsbericht Nachhaltigkeit (steht hier zum Download 
bereit: Nachhaltigkeitsbericht 20251) wird konsolidiert über die 
gesamte Coop-Gruppe berichtet. Der Fortschrittsbericht wurde 
in Übereinstimmung mit den GRI-Standards erstellt und für aus-
gewählte Indikatoren extern durch KPMG geprüft.

Auf Coop-Gruppenebene wurden für die Strategieperiode 2022 
bis 2026 wesentliche Wirkungsfelder im Bereich Nachhaltig-
keit identifiziert, gruppiert und priorisiert. Die davon abgeleite-
ten Ziele und Maßnahmen werden auch bei Transgourmet Ös-
terreich umgesetzt und jährlich durch den Verwaltungsrat der 
Coop-Gruppe überprüft und gegebenenfalls Folgemaßnahmen 
definiert. Die Wirkungsfelder verteilen sich auf die drei Säulen 
"Sortimente", "Umwelt und Klima" sowie "Mitarbeitende und ge-
sellschaftliches Engagement".

Im hier vorliegenden Nachhaltigkeitskurzbericht wird in Auszü-
gen über die Nachhaltigkeitsstrategie und Nachhaltigkeitsziele 
von Transgourmet Österreich berichtet. Transgourmet Öster-
reich verfolgt klar definierte Nachhaltigkeitsziele. Als Lebensmit-
telgroßhändler sehen wir uns in der Verantwortung, ökologische 
und soziale Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit systema-
tisch zu berücksichtigen. Unsere Entscheidungen können ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette sowohl positive als 
auch negative Effekte haben - in Österreich und darüber hinaus.

Mit den bisher umgesetzten Maßnahmen haben wir schon mess-
bare Erfolge erzielt, welche sich letzten Endes auch in unserer 
EcoVadis Bewertung und positivem Kundenfeedback wider-
spiegeln. Selbstverständlich betrachten wir Nachhaltigkeit als 
fortlaufenden Prozess und entwickeln unsere Zielsetzungen und 
Maßnahmen kontinuierlich weiter. Wir sammeln und veröffent-
lichen relevante Informationen, um unseren Anspruchsgruppen 
eine transparente Grundlage für ihre Entscheidungen zu bieten. 
Zu diesen Anspruchsgruppen zählen insbesondere Lieferanten, 
Hersteller, Kund*innen aus Gastronomie und Hotellerie sowie 
unsere Mitarbeitenden.

1) https://report.coop.ch/pdfs/Nachhaltigkeitsbericht_2025_de_dfa555978a.pdf
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Sortiment
Durch unsere Sortimentsgestaltung möchten wir 
nachhaltigen Konsum fördern, negative Auswirkungen 
für Mensch und Umwelt sowohl auf der Produktions-, 
als auch auf der Verarbeitungsstufe verhindern und 
natürliche Ressourcen für zukünftige Generationen 
bewahren.

Die Ziele "Transparenz und Rückverfolgbarkeit", "So-
zialstandards", "Mindeststandards", "Entwaldung und 
Umwandlung" sowie "Tierwohl" beziehen sich auf un-
ser Eigenmarkensortiment. Die Ziele "Nachhaltigkeits-
umsatz" und "Bio-Produkte" umfassen unser Gesamt-
sortiment. Zu unseren Eigenmarken zählen: Economy, 
Quality, Premium, Vonatur und Natura.

Für das Ziel Nachhaltigkeitsumsatz werden die folgen-
den Artikelzertifizierungen und Marken berücksich-
tigt: AMA Gütesiegel, Biologisch, EU Ecolabel, Fairtrade, 
FSC, MSC, Rainforest Alliance sowie die Eigenmarken 
Vonatur und Natura. Für das Ziel Bio-Produkte werden 
alle Artikel berücksichtigt, die eine Biozertifizierung 
besitzen. Betrachtet werden jeweils die Verkaufsum-
sätze.

Die Basis für die Berechnung der Eigenmarkenziele ist 
eine jährliche Abfrage bei den Eigenmarkenlieferanten. 
Berechnet werden die Ziele anhand der Warenbezugs-
werte aus dem jeweiligen Geschäftsjahr. Die Abfragen 
bei den Lieferanten betreffen das Vorhandensein von 
definierten kritischen Rohstoffen (derzeit:  Fleisch, 
Milch, Eier, Fisch & Seafood, Holz und Papier, Soja als 
Futtermittel, Palmöl, Obst und Gemüse, Kaffee, Ka-
kao), deren Herkunft sowie relevante Zertifizierungen. 
Weiters wird erhoben, wo der letzte wertgebende Ver-
arbeitungsschritt des Produkts erfolgt und ob, im Fal-
le eines sozialen Risikolandes, ein Sozialstandardaudit 
durchgeführt wurde.

Für welche Herkünfte welche Zertifizierungen heran-
gezogen werden, kann in der Risikoländerliste nach-
gelesen werden: Risikoländerliste2. Zur konsequenten 
Verfolgung dieser Ziele wurde eine eigene Beschaf-
fungsrichtlinie entwickelt.

Umwelt und Klima
Für einen wirkungsvollen Umwelt- und Klimaschutz 
bekennt sich die Coop-Gruppe zu wissenschaftsba-
sierten und von der Science Based Targets initiative 
(SBTi) validierten Klimazielen. Kernelemente dieser 
Verpflichtung sind eine Senkung unseres Energiever-
brauchs, die Investition in emissionsarme Mobilitäts-
lösungen (E-LKW), eine Reduktion unserer Emissio-
nen sowie unseres Wasserverbrauchs. Weiters setzen 
wir auf die Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten, 
die sich ebenfalls zu wissenschaftsbasierten Klimazie-
len verpflichten. Dabei fokussieren wir uns auf unsere 
strategisch wichtigsten Eigenmarkenlieferanten (jene 
Lieferanten, von denen wir 80 % unseres Eigenmar-
kensortiments beziehen).

Auch Food Waste ist ein relevantes Thema und bildet 
deshalb ein eigenes Nachhaltigkeitsziel. Der menschli-
chen Ernährung kommen alle Lebensmittel zu, die ver-
kauft werden oder an soziale Einrichtungen gespendet 
werden.

Mitarbeitende und gesell-
schaftliches Engagement
Als langfristig auf einen nachhaltigen Unternehmens-
erfolg ausgerichtetes Unternehmen ist es uns ein gro-
ßes Anliegen, für unsere Mitarbeitenden ein attraktiver 
und fairer Arbeitgeber zu sein und Verantwortung für 
die Gesundheit und das Wohlergehen der Gesellschaft 
zu übernehmen. Wir verfolgen in diesem Bereich da-
her sieben Ziele, die von Frauenförderung, über interne 
Karrieremöglichkeiten bis hin zu Gemeinwohlförde-
rung reichen.

Die drei Säulen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie

2) https://www.taten-statt-worte.ch/content/dam/taten-statt-worte/TatenstattWorte_Relaunch/Hintergruende/labels-und-richtlinien/Coop_
Group_Risk_Country_list.xlsx#risk-country

https://www.taten-statt-worte.ch/content/dam/taten-statt-worte/TatenstattWorte_Relaunch/Hintergruende/labels-und-richtlinien/Coop_Group_Risk_Country_list.xlsx#risk-country
https://www.taten-statt-worte.ch/content/dam/taten-statt-worte/TatenstattWorte_Relaunch/Hintergruende/labels-und-richtlinien/Coop_Group_Risk_Country_list.xlsx#risk-country


Sortiment

Mehrjahresziele 
der Nachhaltigkeit in Bezug auf 

unser Sortiment

Transparenz und Rückverfolgbarkeit
Wir haben bei 80 % der in unseren Eigenmarken  
eingesetzten kritischen Rohstoffe Transparenz und  
Rückverfolgbarkeit entlang der Lieferkette.

Soll 31 % 40 % 54 % 66 % 80 %

Ist 55 % 83 % 89 % 96 %

Sozialstandards
85 % unserer Eigenmarkenlieferanten mit Produktion  
in Risikoländern weisen ein gültiges Sozialstandardaudit  
oder -zertifikat auf.

Soll 17 % 34 % 51 % 68 % 85 %

Ist 23 % 13 % 24 % 29 %

Mindeststandards
Wir setzen bei 78 % der in unseren Eigenmarken verwendeten kritischen 
Rohstoffe (Fisch & Seafood, Holz und Papier, Soja als Futtermittel,  
Palmöl, Obst und Gemüse, Kaffee und Kakao) Mindeststandards in  
Bezug auf soziale Bedingungen, ökologischen Anbau, Wasserrisiken und 
Abholzungsrisiken um.

Soll 7 % 26 % 43 % 64 % 78 %

Ist 29 % 42 % 49 % 49 %

Entwaldung und Umwandlung
Wir stellen sicher, dass 100 % der in unseren Eigenmarken  
verwendeten kritischen Rohstoffe mit hohem Abholzungsrisiko  
(Soja als Futtermittel, Palmöl, Kaffee, Kakao, Fleisch, Holz und Papier) aus 
entwaldungs- und umwandlungsfreien Quellen stammen.

Soll 7 % 25 % 45 % 62 % 95 %

Ist 33 % 47 % 60 % 60 %

Nachhaltigkeitsumsatz
Wir steigern den Nachhaltigkeitsumsatz auf über  
150 Mio. Schweizer Franken.

Soll 35 Mio. 38 Mio. 146 Mio. 148 Mio. 150 Mio.

Ist 128,5 Mio. 146,7 Mio. 149,0 Mio. 147,1 Mio.

Bio-Produkte
Wir steigern den Umsatz mit Bio-Produkten auf  
36 Mio. Schweizer Franken im Foodbereich.

Soll 23 Mio. 26 Mio. 32 Mio. 34 Mio. 36 Mio.

Ist 25,8 Mio. 29,7 Mio. 32,7 Mio. 36,2 Mio

Tierwohl
64 % der in unseren Eigenmarken eingesetzten tierischen Rohstoffe 
(Fleisch, Milch und Eier) wurden gemäß einem Tierwohl-Mehrwert- 
standard produziert.

Soll 10 % 20 % 57 % 61 % 64 %

Ist 75 % 73 % 74 % 69 %
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Umwelt & Klima

Mehrjahresziele 
der Nachhaltigkeit in Bezug auf 

Umwelt & Klima

Transport
Wir reduzieren unsere CO

2
e-Emissionen im eigenen Transport um 11 % 

im Vergleich zu 2022.

Soll -6 % -6 % -8 % -8 % -11 %

Ist 0 % +0,5 % +5,6 % -6,9 %

CO2 im Scope 3
50 % unserer strategisch wichtigen Eigenmarken- 
lieferanten bestätigen uns gegenüber die Anwendung  
wissenschaftsbasierter Klimaziele.

Soll 10 % 20 % 30 % 68 % 50 %

Ist 16 % 23 % 31 % 26 %

Wertstoffquote
Wir halten die Quote der stofflichen Verwertung bei  
mindestens 70 %.

Soll 70 % 70 % 70 % 70 % 70 %

Ist 71,3 % 64,1 % 74,1 % 73,1 %

Food Waste 
Wir vermeiden Foodwaste und stellen sicher, dass  
99,5 % der Nahrungsmittel in unseren Food-Formaten  
der menschlichen Ernährung zukommen.

Soll 99,3 % 99,4 % 99,4 % 99,5 % 99,5 %

Ist 99,5 % 99,5 % 99,4 % 99,3 %

Plastik
Wir reduzieren den Plastikverbrauch bei Eigenmarken- 
verpackungen pro abgesetzte Warentonne um 10 % im  
Vergleich zu 2021.

Soll -2 % -4 % -6 % -8 % -10 %

Ist -5 % -8 % -19 % -30 %



2022 2023 2024 2025 2026

Mehrjahresziele 
der Nachhaltigkeit in Bezug auf 

Umwelt & Klima

Transport
Wir reduzieren unsere CO

2
e-Emissionen im eigenen Transport um 11 % 

im Vergleich zu 2022.

Soll -6 % -6 % -8 % -8 % -11 %

Ist 0 % +0,5 % +5,6 % -6,9 %

CO2 im Scope 3
50 % unserer strategisch wichtigen Eigenmarken- 
lieferanten bestätigen uns gegenüber die Anwendung  
wissenschaftsbasierter Klimaziele.

Soll 10 % 20 % 30 % 68 % 50 %

Ist 16 % 23 % 31 % 26 %

Wertstoffquote
Wir halten die Quote der stofflichen Verwertung bei  
mindestens 70 %.

Soll 70 % 70 % 70 % 70 % 70 %

Ist 71,3 % 64,1 % 74,1 % 73,1 %

Food Waste 
Wir vermeiden Foodwaste und stellen sicher, dass  
99,5 % der Nahrungsmittel in unseren Food-Formaten  
der menschlichen Ernährung zukommen.

Soll 99,3 % 99,4 % 99,4 % 99,5 % 99,5 %

Ist 99,5 % 99,5 % 99,4 % 99,3 %

Plastik
Wir reduzieren den Plastikverbrauch bei Eigenmarken- 
verpackungen pro abgesetzte Warentonne um 10 % im  
Vergleich zu 2021.

Soll -2 % -4 % -6 % -8 % -10 %

Ist -5 % -8 % -19 % -30 %



Mitarbeitende 
und Gesellschaft

Mehrjahresziele 
der Nachhaltigkeit in Bezug auf 

Mitarbeitende  
& Gesellschaft

Frauenförderung
Wir haben einen Frauenanteil in  
Managementpositionen von 30 %.

Soll 30 % 30 % 30 % 30 % 30 %

Ist 32 % 30 % 31 % 31 %

Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb
Wir bieten jährlich mind. 90 Menschen einen Ausbildungsplatz. 50 % 
unserer Lernenden werden nach Abschluss ihrer Ausbildung 
weiterbeschäftigt.

Soll 90/50 % 90/50 % 90/50 % 90/50 % 90/50 %

Ist 81/68 % 79/86 % 82/92 % 71/77 %

Weiterbildungsmöglichkeiten
90 % unserer Mitarbeitenden erfahren jährlich mindestens eine  
Aus- oder Weiterbildung, 85 % der Managementmitarbeitenden  
mindestens 2.

Soll 90/85 % 90/85 % 90/85 % 90/85 % 90/85 %

Ist 100/96 % 100/96 % 100/86 % 100/100 %

Interne Karrieremöglichkeit
50 % unserer Managemeantpositionen werden  
intern besetzt.

Soll 50 % 50 % 50 % 50 % 50 %

Ist 54 % 59 % 61 % 53 %

Gesundheit
Wir erreichen 100 % der Belegschaft durch  
bedarfsorientierte Gesundheitsprograamme und  
-maßnahmen.

Soll 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Ist 50 % 89 % 100 % 100 %

Fluktuationsrate
Wir halten unsere Fluktuationsrate bei Mitarbeitenden 
im Monatslohn mit höchstens 20 % tief.

Soll 20 % 20 % 20 % 20 % 20 %

Ist 25 % 25 % 26 % 26 %

Gemeinwohlförderung
Wir setzen jährlich Programme und Aktionen zur  
Förderung gesunder Ernährung um.

Soll 1 1 1 1 1

Ist 2 2 1 1
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Klimaziele der Coop-Gruppe

	�Reduktion der CO₂e-Emissionen (Scope 1 & 2)  
um 21 % bis 2026 im Vergleich zu 2022 

	�Reduktion der CO₂e-Emissionen (Scope 1 & 2)  
um 42 % bis 2030 im Vergleich zu 2022.

	�Reduktion vor- und nachgelagerter CO₂e-Emissionen 
(Scope 3) um 30 % zwischen 2022 und 2030.

Netto-Null bis 2050

Mit der Unterzeichnung der Science Based Targets initiative 
(SBTi) hat sich Transgourmet Österreich als Teil der Coop-
Gruppe dazu verpflichtet, die Emissionen inklusive der in-
direkt, z. B. durch die Produktion in der Lieferkette verur-
sachten Emissionen, bis 2050 auf Netto-Null zu reduzieren.  
Transgourmet Österreich verfolgt gemeinsam mit der 
Coop-Gruppe das 1,5 °C-Ziel und leistet damit einen wichti-
gen Beitrag zur Einhaltung des Pariser Klimaabkommens. Für 
Transgourmet Österreich ist Klimaschutz ein elementarer 
Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie.

Unser CO2e-Fußabdruck 2025

Die Berechnung des CO₂e-Fußabdrucks erfolgte nach dem weltweit anerkannten Standard für Emissionsberechnungen, 
dem Greenhouse Gas Protocol (GHGP) und orientiert sich an den Anforderungen der SBTi. Der CO₂e-Fußabdruck beinhal-
tet die Emissionen der Transgourmet Österreich GmbH sowie der Tochtergesellschaften. 

Unsere Klimastrategie 

Scope 1    1,53 %  |  9.002 t

Scope 2    < 0,18 %  |  1.075 t

Total

589.278
 Tonnen 

CO₂e

Scope 3    98,29 %  |  siehe nächste Seite

Transport (Scope 1)

Kältemittel (Scope 1) 

Fernwärme (Scope 2)

Heizen (Scope 1)

Strom (Scope 2)

6.000 7.0004.000 5.0002.000 3.0000

6.195 t

2.470 t
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337 t

5 t

1.000

Emissionen aus direkt kontrollierten Quellen. Dazu zählen 
unsere LKW und PKW sowie unsere Heizungen und 
Kältemittel

Emissionen aus zugekaufter Energie wie Fernwärme.  
Da wir ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energie-
quellen (Solar-, Wind- und Wasserkraft) beziehen, sind die 
Emissionen unseres zugekauften Stromes gleich Null.
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34,7 % 22,6 % 9,2 % 8,3 % 5,0 % 4,7 % 3,6 %4,4 % 2,0 %2,3 % 1,8 %

Transport und Verteilung 
(vor- und nachgelagert) 1,79 %

Nutzung verkaufter Güter  
(z. B. Elektrogeräte) 0,26 %

Eingekaufte Güter und Dienstleistungen 
96,86 %

Scope 3

Energie- und Brennstoffbezogene 
Aktivitäten 0,47 %

Kapitalgüter 0,30 %

Angemietete Sachanlagen,  
Geschäftsreisen, Umgang mit Produkten 
am Ende des Lebenszyklus 0,09 %

Pendeln der Mitarbeitenden 0,23 %

579.202
 Tonnen 

CO₂e

Emissionen innerhalb unserer vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette. Nach dem Greenhouse Gas Protocol 
werden sie in 15 Kategorien eingeteilt. Darunter fallen z. B. unsere eingekauften Produkte, vorgelagerte Transporte, 
Mitarbeitermobilität, Geschäftsreisen oder die Nutzung der verkauften Güter.

Scope 3: 
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Transgourmet Österreich GmbH

Egger-Lienz-Straße 15, 4050 Traun, Austria
E-Mail: office@transgourmet.at

Telefon: +43 (0) 50744 / 1000
Firmenbuchgericht Linz, Firmenbuchnr.: FN 185232 a

UID: ATU47972001
Geschäftsführung: Thomas Panholzer, MBA

Sitz: 4050 Traun

Unsere Erfolge

EcoVadis
Im Jahr 2025 wurde Transgourmet Österreich im Rahmen des EcoVadis-Ratings be-
wertet und mit einer Bronze-Medaille ausgezeichnet. EcoVadis ist eine externe Be-
wertungsplattform, die Nachhaltigkeitsleistungen von Unternehmen anhand stan-
dardisierter Kriterien beurteilt. Die Bewertung erfolgte auf Basis von 21 Kriterien in 
den Themenfeldern Umwelt, Arbeits- und Menschenrechte, Ethik sowie nachhalti-
ge Beschaffung. Transgourmet Österreich erreichte 61 von 100 Punkten und liegt 
damit unter den besten 35 % der von EcoVadis im jeweiligen Bewertungszeitraum 
bewerteten Unternehmen. Die höchsten Bewertungen wurden in den Bereichen 
nachhaltige Beschaffung (63 Punkte) und Umwelt (62 Punkte) erzielt, gefolgt von 
Arbeits- und Menschenrechten (61 Punkte) sowie Ethik (48 Punkte). Hinweis: Das 
EcoVadis-Rating basiert auf einer punktuellen Bewertung zum Zeitpunkt der Ana-
lyse und erlaubt keine unmittelbaren Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung 
der Nachhaltigkeitsleistung. Ergebnisse sind zudem nur eingeschränkt zwischen 
Unternehmen vergleichbar, da sie von Branche, Unternehmensgröße und Daten-
verfügbarkeit abhängen.

Gemeinsam Klimaschutz schaffen
Ein wesentlicher Anteil der Treibhausgasemissionen entsteht entlang der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette. Transgourmet Österreich arbeitet daher 
daran, die Transparenz über diese Emissionen zu erhöhen und gemeinsam mit In-
dustriepartnern Reduktionsmaßnahmen zu entwickeln. Lieferanten werden im 
Zuge dessen aufgefordert, Klimaziele auf wissenschaftlicher Basis gemäß den Vor-
gaben der Science Based Targets initiative (SBTi) festzulegen und, wenn möglich, 
deren Validierung zu erreichen. Dies soll die Vergleichbarkeit und Nachvollziehbar-
keit von Emissionsreduktionen verbessern.

Unsere Maßnahmen und Fortschritte
Zur Reduktion von Treibhausgasemissionen im eigenen Betrieb stellen wir einen Teil 
unserer Fahrzeugflotte auf hocheffiziente, elektrische Antriebssysteme um. 2025 
wuchs unser elektrischer Fuhrpark bereits auf insgesamt 27 E-LKW an, die unter 
anderem mit Strom aus unternehmenseigenen Photovoltaikanlagen angetrieben 
werden. Die dafür notwendige Ladeinfrastruktur wird laufend erweitert: An den 
Standorten stehen aktuell 128 Ladepunkte für die Logistikflotte sowie für Mitar-
beitende zur Verfügung.

Parallel dazu wird die Eigenversorgung mit Solarenergie ausgebaut. Die installier-
te Photovoltaikfläche beträgt derzeit 24.437 m² mit einer Gesamtleistung von  
5.304 kWp an insgesamt 14 Standorten. Der erzeugte Strom wird unter anderem 
für den Betrieb der Ladeinfrastruktur und der Standorte genutzt. An allen Standor-
ten beziehen wir 100 % Strom aus erneuerbaren Energiequellen (Solar-, Wind- und 
Wasserkraft). Ergänzend dazu erfolgen Investitionen in Energieeffizienzmaßnah-
men sowie in den weiteren Ausbau eigener Energieerzeugung.

Unser Energiemanagementsystem ist nach ISO 50001 zertifiziert, unser Umwelt-
managementsystem nach ISO 14001. Diese Systeme dienen der strukturierten Er-
fassung und Steuerung von Energieverbräuchen und Umweltwirkungen sowie der 
kontinuierlichen Verbesserung entsprechender Maßnahmen. Außerdem stellen wir 
Schritt für Schritt unsere Kälteanlagen auf Kältemittel mit niedrigem GWP (Global 
Warming Potential), vorrangig CO
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